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Inhrlt:

\'ollzuB der \\hssergclelzei
Neultslrclzung iles \\hsr.-r!churzgebieles Iür die Brunnen
der öflentlichen \{as:erteßorgung der Sladt Würzburg im
Erschli€ßungsgebiet''Zellinger Becken" (Cesfringsbrun-
nen) durch das Lardratsaml Main-Spcssart)

(2)Dic Crenzen der Schutzgebieies und der cinzelnen
Schutzzonen sind in den irn Anhang (Anla-se l) \'erdf-
itntl;chlcn Lageplanen eingdrasen. Für dic genaüe

C.'snzziehurs sind !ier LageplaDe iIr) IUaIJ\eb I : :.,i00
maßeebe d, die in den Lrndratsamlern Nlain-Spelsart
und \vürzbure und den Gemeindekanzleien Bi.kenfeld,
L€irach und Zellingen niedergeleSt sind; r;. können
dort Nährend der Dlensrsrunden cingesehen nerden.

Die SchutzgeLrielrlagepläne sind mit del1l \trordnungsyer
merk des L:rndratsamtes Mair-Spessa \om ll- 01. 1997

versehen und sind Beetandteil diescr Verordnung.

(3) veränderungen dcr Crenzen oder der Bezeichnungen
der im Schurzgebiet gelegencn Cirundstücle t'eriihren
die ltngcsctzten Grclr7.n dcf Schurzzon.n nicht.

(4)Der Fassunssbereich ist durth cine Umzäununs, die cn
gere Schutzzone ist, soweit erforderlich, in der Natur in
geeignetcr \\'eise kenntlich gcmachr.

Verofdnung des Landntsamtes Main-Sp$sart, Karlstadl,
über drs \lässerschutzgebiet in den GerDeinden Birketr-
leld, Zsllingen (Landkreis Main-Spessarl) ünd Ixinach
{l andlrei. würzburgr lJr nre ö[ler lI.he \\u"Jr\e .or-
gung der Stadt würzburg aus deln Efslhließungseebict
"Zcllinger Beckcn (Cesprinesbrunnen)'

Das Landratsamt NlaiD-Spessarr, Karlsrad!. er1äßl auf
srund des S 19 Abs. I )!r. I und Abs. 2 des $hlscrhaus-
halls8eselzcs (WHG) i. d. F. der Bekannimachung vom 12.

Novernb€r 1996 (BCBI I S. 1695) j.Vrn. Afl. 15 und ?5 des
Batcy. wassergesetzes (BayWG) i..l.F. der Bekannt
machung vom 19. 07. 199.1 (GVBI S. 8:l) und dcr Verord-
nllng der Regie ng \on Unterfranken (ber die Besrim
mung des Landratsamtes Mair-Spessan äls zuständige Be-

hördc iLir den Erlaß, die Anderung und dje Aulhebung ei

ner \erordmrng zxr Fesrselzung eines Wa sser r'hutzgebie-
!.r iirr die 0flentLi.he wasserverjor-cung der St^dt
U ürrburg iln Erschliel\urgsgebiet ZeLlinger Bccken/Ce-
spring lom 04. 06. 1986 (RABI S. 97) folgende

VERORDNI,iNG

sl
-{llgemeines

Zur Sicherung dcr öliendichen \{asscrr€rsorgung der
Sradt \!ürzburg aus deln Erschließung5Aebier "Zellinger
tsecke! rird ln den Cemeinden BirkeDfeld, Z€llingcn
(LaDdlreis Nlain Sper\ai) uDd Leirach (LaDdkreis \\ürz-
burg das in l2 näher umschriebene \\hsscrschutzgebict
fesrgesetzr- Iür diese\ Cebiet \rerden die Anordnungen
nach l"Ä 3 bis 7 erlassen.

Sctultgebiel

(t.) Das Schutzgebjet t\tneht aus

- dfei FalslLngsbereichen

einer engeren Schuizzonc

einer weiteren Schulzzone



Verbolene oder nur bescfini kl zülässige HandlungcD
(l) E\ sind

Schutzzone Schu!zzone

enrspncht zone llIII
l. b€i landwirlschaltlich€n, tbrstwi(schaf(lichen und gärlnerischctr Nutzungen

llüngen mit Culle !edroten wic Nummer 1.2

ll Düngen mit sonrIigen organisch.n und
mineraljschen Slickslollilringern {s. An
läse 2 A)

- vcrboten. \!enn Lo(l\ der rr.h Düngemi$rl
rccht zuldssigen Sli.krrolfduneung übcr..hril-

\€rboten, \renn did Sricknoffdüngung nichr
in zeir und bedarf\gerechten caben erfolgr

- lerboten auf abge€rrrelen Flachen ohne
unnlittelbar folgcnden Z$ischen- oder Haupr
fruchtanbau

verboren auf Dauellninland
Yonr 15. Okrober bis 15. Februdr

verboten auf Ackerllnd
yom (il. Oklobcr bis 15. Februar

- vcrboterr auf allen Dbrigcn Flachen ein
schließ1ich Bradhla d

r.l Lagem und Ausbringen lon Klär-
schlamm und Fäkalschl.lmtn

1..1 befcstigte Dungstätten zu errichten
ooe. 7u erwetlern

!erboleIr! ausgenommen
entsprechend den Maßga-
ben in Anlage 2 B

t.i Anlagen zum Lagern u[d Abfuilen von
Gülle zu errichten oder ?u er$eiiern

!erboren, ausgenomnen
enrsprechend den llaßga-
ber in {nlage 2 B

rnbefestigte Lagerung \on org.rnir.hem
!nd nineralillheln Sriclsloffdünger

1.1 ortsfeste Anlagcn zur L;arlu!lerbereitung
zu errichten oder zu e^rcilern

lcrboren, ohne Ableitungjn Jauche-, Gülle oder
Cärraft behälrer en!spre-
ehend Anlage 2 B

1.8 Cärfuft erbereirung in orti!€ränderlichen

Stallungen zu errichten, ztr cr\teitern \erbolcn, ausgenommen
.ntsprechend den NIaß
gaben in Anlage 2 B

L.l(l Ff€ilnndtierhaltung im Sinnc \olr
Anlagc 2 A

\erbdlcn, solern die [.i:
tährung der Tierc nichl
im se\endichen aus den
senDrzten \Veidefl ächen
.rlblgt

L11 Beweidung

1.12 ADwendung von PflanzenrchutTmirreln v e r b o t e nt sofern nicht dic Vorschriften des
Pflanzen!chutzrechts und di(' Gebrauchsanleitungen
beachtet werden (s. Anlage I A)

l.1l Lnwenduns von Pflanzenschutzmiueln
aus Luftfahrzeugen oderuur Bodenent

l.l4 tseregrung land*irischaltlich oder gän-
nerjsch genutzter Fldchen

\$boren, sobald die Bo
dcnfeuchte 70qo der nulr
baren Feldkapazitat über

i.l5 Ganenbaubctriebe oder Kleingaüenanla
gen 7u errichren oder zu errveitern



im Fassungs' in der engeren in der lltiteren
bereich Schurzzone Schutzrone

enrsprichr Zrrne III

l.lo be.on,lerf \ur/ungen im srnnc \on {n-
lerge : A aDzulegen oder zD erweilern

l.l7 landwirrschaftliche Drane und zugehön-
gc \brilutgräben zu errichlefl oder zu
ändern verbot.n verbotcn, ausgenommen Unterhaltlrngslnaßnähmen

1.18 Rodung,
Umbruch von Dauergrr.lnland irn Slnn€
lon ADlase 2 A

i.19 offe er A.kerboden iln Sinne \on
.{nlage Z A

2. bei sotrstigen Bodennutzu gen

2.1 Vcranderungen Jnd qu 'chlL..e der E -
doberfl äche, selbsr $'enn CruDd$asser
niclr aufgedcckt wird, insbesoDdere
Iiichreirhe. Kies-, Sand und Tongru lerboleD lerboten, aulgenoDnneD Bodcnb$rbeilxDc in Rah

ben, Steinbru.hg irberraecbergbaue und Dren der ordnüngs-eenräßcn land'und forn$ir1_
Tort\tiche, sosie Wiederverfullune lon schaftlichen Nurrung
Erd3ufschlüssen

(soweir richt in Nrn. 3 bis 6 gereSclle

Tatbestande Vorliegen)

3. bei t mgang mit nassergefährdenden Stoffen

3.1 RohrleiluDgsanlagcn lür wassersefaihr
dendc SlLrfle im Sinne des 

"r 
l9 a \\ HG

zu errichten oder zu ef\!eilern

1.2 ":*.reer"hrdende Srofk rr' \in1e de. I
19 g Abs. 5 wHG, auch Pflanzen-

'.hu.,,mir(el. /u lage-r.. ab,Ulü.'e'l od€.
umzuschlagen

\erboten aullerhilb lon An-
verboten lagen nach Nr . 1.3 und 3.4.

aJ.genommen I a-ge 'lng rn

Eehaltern bis zu 50 Lrtern,
deren Dichtheil \Lrntrollier-
DAI ]SI

J.3 Anlagen zum Lagcrn. 
^bfülleu 

oder
Lhnschlngcn von wassefgefährdcnden
Srofitn im Sinne des S 19 g wHG zu
errichlen oder zu erweitenr

v€rboten, susgenommen r\n
lagen dcr C.führdungsstufen

verbote n AundB sem. S 6 Abr.3
VAWS im Rahmen von
Haushalt und Land\lirt
schatl

3.,1 AnlageD zum Hersiellcn, Behandeln
Dder YeNenden \on wa\lergclährdeDden
Stoflen i.S.d. S 19 g \\'HC zu errLchten
oalef zu crwelrcrn

3.5 
^btalL 

im Sinne der Abfall..esetze und verboten,
bergbauliche Rückstände zu behandeln, v e r b o t e n ausgenommen vorübergehen-
zu lagern oder abzulagern de Lagerung in dichten Be-

nältern

3.6 Anlagen zum LagerD, AbfülleD. Lrm-
scht.lg€n, Herrtelien. Behandeln'rnd
Yrrsenden r"dioal iicrr \l-r(ridl! /J e,-
richten oder zu erweitern

11



im Fassungs in der engcren
Schurzzone Schutzzone

entspri"hl Zone t1III
3-7 Anwendurg von Pflanzenschutzmirreln

auf Freilandnächen ohnc landwirlschar(-
hrLr(. lbrn$,fr\ i. f liclre odrr er$e-b.
g!'rneri\.hL Nr!,/Dng \^{ie /' r l nl(,-
!allung von \trleh.s\€gen

vc.bo.en $'ie Nummef
L12

bci {bsr\\erbe\eitigung und {b*r\.emnltgen

Ab\rx(rcrbehandlungsanlagen zu efrich
len oder zu er*eirern

4.2 Regen und Mischwasserendastungsbau,
w.rke zu crrichten oder zu erwciterD

4.-l TrDckenaborle zD errichten oder zu ve.boleD. au\Senommcn
vorübergehcDd und nril
dichtem IJehalter

Au'hringen \orL \bsa\\(r

Anlagen zur \usickerung LrJc' ltrsen'
k!ng von Ab$asser (cinsclJ. Kühl$alter
und \lhssef aus Wärmepumpenanlagen)
zlr errichlen oder zu er\l€itcrn

:1.A .\nlaFen /Lr \(.j.\crLnp cJer vLr,erl
tL)ns des ron Dachfiächen abflienenden
ühsscrs zu errlchteu oder zu er\aeirern

rerbolen fur gewe.bliche

1.',1 Anl^gen zum Durchleiren oder Abteitcn
\()r Ab\rasscr zu errichterr oder zu er-

verbolen, au\genommen
Ent$a\\erDrgsanlageD.
deren Di.hrheir vor Inbe-
triebnahme durch Druck-
probe nachge$iesen und
$iederkehfc'nd alle 5 Jxh-
re durch Eeeignelc \'erlah
ren überprLlti wird

5. bei Yerkehnriegebau, Plätz€n mil besondc.er Zweckbestimmung, L'ntertage-Berglrau

5.1 SFraßeo, \\tge snd sonstise \trkehrs,
llilchen zu e|li.hl.n oder zu erweirern

rerborer iru\geromrnen lerbolcn. rojirn ni.hl die
öffcntli!-he Fetd- und Richtlinien fLir die ADlage
\\äld$ege, beschränkt von Straßen in \\'asserge
öffenrliche $'ege, Eigen $innungsgebicten (RiSr
tümer*ege trnd Privarwe wäg), eirUeführt mit Il\1
ge bei breitllrchlseln \ter- tsek L lS. 0i. E2 (IlABl
sickern ,lcs abfließenden S. 329), iD der jewcils gel-

tenden Fa:sung beachtct

ansonsten !trboten wie in
Zone ll

5.2 Eirenbahnanlaren zu errichlen oder zu

,j.l /ull1 Straßcn-, \\tge, Ei!€nbahn und
\\allerbau \\nsserßeiährdendc auslaug
oder auswaschbare Malerialien (2. B.
Schlacke. Bauschuu, Teet Imp.agnieF
mirtel u. ä.) zu !er$cnden

_ l8_



im Fassungs'
bercich Schu!zzone

cnrsprichr zone IIIII

5.4 tsade und Zellplatze einzurichlen odef

Camping aller ArI

\'erboten ohne Ab\\asser
entsorgung über elne
dichte Sammelentwässe
rung unrer Beachtune von
Nr.,1.7

5.5 Spo anlaeen zu crrichlen oder zu - verboten ohne AbwaE
serentsorgung uber elne
dichte Sammeleni$äs-
serung unler Bcach
rung von Nr. 1-7

Tontaubenschießanlasen

5.6 Sport\eranrraltLrngen durchzuf uhrun - verboten für Croß
veranstahungen außcr
halb von Sporl-
anlagen;

- verboten für Nloror

i.7 F.icdhöft zu errichten odcr zit

5.8 Flueplätzc einschl. Sichefheitsflachen,
Notabwurfplatze, militärische Anlagen
und Ubungsplätze zu erichlcn oder zü

5.9 \,Iilitärische Ubungen durchzufuhren !erbolel. du\!(1^m1,cn dr. D. r,!rdrrc .,LI
klassiüzierten Sr.aßen

5.10 Baustclleneinrichrungen. Baudolflager
zu errichten oder zu crweitern

5.l l UDtcnagc Bergbau, Tünnelbauren

5.12 Durchführung !'on Bohrungen

6. bei b:rulicben Anlagen allgemein

6.1 Bauliche Anlagen zu
errichten odcr zu er\r!'eitern - lerboten, sofern Ab

\latscr nichr in eine
dichte Sammelent\ässc
rung eingelcitc! \rird
untcr Beachtung von
Nr.4-7

lcrbotcn, sofcrn Crtin
dungssohlc ticfer als 2m
über dem höchslen
Grundwasserstand liegt

6.2 Ausweisung neuer Baugcbiele lm Rah-
men der Bauleitplanung

Betr€ten

r9 _

1.



(2)Die Verbote des Absatzes I Nummern,{.6, 5.12, 6.1 und
7 gelten nich! für Handlungen im Rahmen dcr \\hsseF
gewinnuns und ableitung d€s Trägers der öffendichen
wasserversorgung, die durch diese Verordnuns ge-

schürzr rst.

s1
Arrsnabmen

(1) Das Landratsami Main-Spessaf, Karlstadt, kann von
den Verboten des ! 3 Ausnahmen zutassen, lvenn

L das \\bhl der Allgemeinheit die Ausnahmen erfor-

2. das ltrbot jm Einzelfall zu einer unbilligen HäI1e
führen würdc und das CemeiNohl der Ausnahme
nichl enrgegenstehl.

(2)Die AlLsnahme ist $iderrullic[ sie kann mil Bedineun-
gen und Auflagen verbunden werden und bedarf der
Schrifiform.

(3)Irn Falle des Widerrufs kann das Landratsaml N{ain-
Spcssan, Karlsladt, vom Crlrndsrückseigentüücr ler
langen, daß der fdherc Zusrand rvieder hergcltellt
s'ird. sofcrn es dae wohl der Allgemeinheir, insbeson-
dere der Schulz der $hsser\€rsorgung erfordert.

$s
Beseitigung und Anderung be\(ehender trinrichtungen

(1) Die Eiecnrümer und Nutzungsberechtigten !on Grund-
srücken innerhalb des Schützgebletes haben die Beseiri-
gung od€r Anderung von Einrjchlungen, die im Zeit
punkt des Inkrafttrerens dieser Verordnung bestehen
und deren Besrand, Erdchtung, Errveiterung oder Bc'
tricb unter die \trbole des S 3 fa1len, auf Anordnung
des Landratsamtes Main-Spessart, Karlsradt, zü dul
den, sofern sie nich! schon nach anderen \brschriften
verpflichtet sind, die Einrichtung zu beseitigen oder zu

(2)Fü' N1aßnahnen nach Abs. I isr nach dcn SS 19

Abs. 3, 20 \HC und Art. 74 Baywc Ertschädisuns

$6
Kennzeichnung des Schutzgebietes

Die Eigeniümer und Nulzungsberechtigten von Grund-
stücken innerhalb des Schutzgebieies habcn zu dulden,
daß die Grenzen des Fassungsbcrciches und der Schutzzo
nen durch Aufstcllen oder Anbdngen von Hinweiszeichen
kenndich scmacht $€rdeD.

s7
Konlrollmaßnahmen

(l) Die Eiscntuner LLnd Nutzungsberechrigien von Grund-
slücken innerhalb dcs Schulzgebieles haben Probenah-
men von im Schutzgebie! zum Einsalz beslimmten
Düngen tteln und PflanzenschuümitteLn durch Beauf
tragle des Landratsamles Main-Spessart, Karlstadl. zur
Konlrolle der Einhaltung der \brschriftcn dieser Ver
ordnuns zu dulden.

(2)Sie haben ferner Entnabme lon Boden, Vegerarions-
und Wasserproben und die hierzu nohlendigen Verrich

tungen auf den Crundstücken im Wässerschutzgebiet
durch Beauftragle des Landralsamtcs l\{ain Spcssart,
Karlstadt, zu dulden.

$8
Entschädigung und Ausgleich

(1) Soweir diese \trordnung oder cine aufgrund dieser Ver'
ordnuns ergehende Anordnung eine Entcignuns dar'
src]h, ist über die Fälle des $ 5 hinaus nach den S$ 19

Abs. 3, 20 WHG und Art. 74 BayWG Entschädigung

(2)Soweit diese verordnung oder eine aufgrund dieser \rer
ordnLlng ergehende Anordnung die ordnungsgemäße
land- oder forstwirischaftliche Nurzung beschränken,
ir fur die dadur,h \erur,ächrf n \a,hle:le ein a geme:
sener Ausgleich gem. S 19 Abs. ,1 WHC und An. 74
Ab!. 6 Ba),\\iC zu lcislen.

se
Stmfialen

(1) Gcnäil lj 329 Abs. 2 Stüfsesetzbuch \tird mit Freiheils-
strafe bis zu drci Jahren oder mit Geldsirafe bestraft,
\Ler entgegen einer zum schutz eines \vasser oder Heil-
quellcnschutzgebieres erlassenen Recht!vortchril! oder
!ollziehbaren Untersagung

l. berrlebliche 
^nlagen 

zum Umsang mii wassergefähr-
denden Stoffen betrelbl.

2. Rohrleitungen zum Betördern wassergelährdender SIof
fe betreibt oder solche Sloffc beförder!

3. in1 Rahmen eines Gewerbebelriebes Kics. Sand, Ton
oder anderc feste Sioffe abbaur.

(2)Cemäß S 330 
^bs. 

1 SIGB wird in besonden tch$€ren
Fällen eine vorsätzliche Tat nach S 329 Abr. 2 SrCB mil
Freiheitsstrafe von lechs Nlonaten bis zehn Jahren be
strafi. Ein besonders sch$€rer Fall liegt h der Regel u.
a. dann vot $€nn der Tater dic offenlllche \\rasscrler
sorgung gefährdet.

s10
Ordnungswidrigkeilen

Nach $ 41 Abs. 1 Nr.2, Abs.2 wHG kann mir Geldbuße
bis zu hunderrEusend Deutsche Nlark belegr \lcrdcn, wer
vorsätzlich oder fahrlässig

l. einem Verbor nach S 3 Abs. 1 zu\vidcrhandeh,
2. eine nach S ,1 autnahnsweise zugelassene Handluns

\ornimmt, ohne die mjt der Ausnahme lerbundcnen
Bedingungen oder Auflagen zu befblgen,

3. Anordnunsen oder Maßnahmen nach SS 5 und 7 nicht
duldet.

s 11
lnkmfttreten

Diese Verordnung üitt am 01. It{ärz 1997 in Krali.

Gieichzeitig tritt die Verordnung der Regicrung von Unter
franlen vom 10. 02. l97l (RABI Nr. 5./1971) außer Krafr.

Karlsradr,21.01. 1997
Landrateaml Nlain Spessarr
6/ei4 Landrat

2t)



Anlagc 2 A

Begrittsbpstimmungen ünd Hitrlreise

l. OrdDuirgssemaße land- odcr lbrslwiltschaltliche Nut-
zung inüll int Einkläng IxiI allex eiNchläsjscr Gesel-
zen, Re!ht5vorschrilten und anerkannten lächLichen
RegeLn srehen. Sie har insbetondere nicht allein .len
:niorderungen des Düngemitr€lrechrs sondern u. ir.
au.h dcs \\ässerhaushaltsgesetzes zu genügen:

Einc ordnungsgeüäße DünguDg erfordert insbesondere

- eure pflanzenbedarisgereclie Dosierung, was jn dcr
R.Scl auch die Auftcilung iD Drehrere Einzelgaben zu

sun;ligen Zeitpunlren beinhallel.

- Die5 in d.r Regei mogli.h mir Hille eiües Du.g.kon-
zepres auf der Crundlage !on Bodcnuntersuchungen
oder gleich$'enigen Bodenbcurleilungen, $,otie'
auch die atmospharisohen Srickstoffeinträge zu be-
rucksichtigen sind.

Di!' ordnurgsgemäße An*endung von Pflanzenbe-
handlungs' und SclädlDrgsbekämpfungsrnilteln
(PBSI\I) erfordcrt insbe!ondere

eine nachweisbare enllpre.hend€ fachliche Qualifi
kalion und Zulo.le\rjgkeil lS l0 PflSchC)

- das \brgehen na.h dcn Grundtätzcn des integrierlen
Pilanzenschutzes (i 6 Abs. I Sarz 2 PfiSchC) $ie
Schadschwellenpdnzip urrd vorlangigkeil mechani
rcher N,lethoclen
dic strikte Beachlung der Cebrauchsanleitungen,
irsbcsondere w-Auflagen

2. UDr Jie ordnungsgenaße land\\irls.hafiliche NurzDng
d,rrerhafl und olne urnöliee Erlra-!seinbußen sichcr
2usrellen und un insbe*rndere eine gezieke Berituug
zu ermdglichen, isr eiue Schlagka.lei zrveckdicnlich.
aut der 1ür das beircflerrde Flurstuck (Crünland ausgc
nomn1en) hcrvorgeht:

Bodenart

- aktuclle Fnrchr (Art; Ärbauzcilpunkt)

- \brfrucht (Ari: €rntczeilpnnkr; Rückstände: abge
1:|ren/eingearbeiiet?)

- Dungebcdarfsermilllung (Nlcihode; Ausgangtdä1en;
Resultd)
Einzelgabln (Zeirpunkti Art; \{enge; bei \\'irt-
rchaitsdünger zu5:it2lich: Nahrstoffgehalt)

-Pflanzenschulr (An: üechaniech/PBSN{?; ZciI
punkt; bei PBSNI'Einsatz
zusätzlich: Präparat, NI.ugc Witlerung. Angabelr
zur Schadschweile)

5. Als Dauergrün1and gclten alle Flächen, die nach ihren
Srandortbedingungen Dur für GrünlandnulzDls gc'
eign€r sind.

6. O ilener .{c terboderi " is! geptlüg!er Ackerboden ohnc
Einsaat einer nachtblgenden Zwischen- o.lcr Haupt-
lrucht, soweit di.r slnndort-, lvitterungs- und fruchtlol-
gebedingt nicht ausgeschlossen ist.

Anhge 2 B

Nlaßgaben zu d.r 
^_fn. 

l.-1, l.j, I.7 u. I.9

ll Als Grundanforderung iür alle Anlagen ist de. "Kata
log $asserwirtschillichcr Anforderungen an Anlasen
zun Lagern und Abiullen von Jauche, GülIe, F.shrist,
Silagesickersafren" (Anforderungskaralos JGS-
Anlagen) zu beachlen.

cdllesammelräume unier Spaltenbödet sind linsicht-
lich der baulichcn Arlorderungen wie Trefbehiller zu

Sofern für Neua lagen oder Anderungen bertchender
Anlagen oder Anlagentciie keine baurechili!h. Ceneh-
migung erfordcrlich irr, sind vor der Anzeige rach Art.
37 Ba)\{G die Planunrerlasen dem \Vassenvirtschafts-
am! zur Prütung lorzulegen.

:. Die Kontrolien nchreD rilh nach dem AnlbrdeNDsska-
rnlog JCS Anlager. Die Djchiheir dcr Bcha\er und
Sammcleinri.htungen is! aile 5 Jahr. zu iiberprüie .

3. Stsllungen

3.1 mit llüssigmistvedahren:

Bei Stallungen 1ür Tierbestände über 40 Dungeinheiten
ist das erforderljchc Speichervolumen 1ür Gnlle auf
mind. z$€i Behallcr auDureilen.

40 Dungeinheiren (= 1.200 kg Stl.kjioif pIo Jalir ) fai-
len bei folgcnd.n Hdchststückzahlen iLir einTeln. Tier

l. Freilindlierhaltung liegl vor. senn sich die Tiere über
laDger. ZeiIräume (ganzjährjg (rder saisonaL) gänzlägrg
rn Frcicn aülhalren.

Als Besondere Nutzungen gehen folgende land'\ir!
i.haftliche oder er$€rb5ga(nerische Nurzungcn:

- Obsrbau, ausgenommcn Srreuobst

Tabakanbau

- Ge,nüsranbau, au\gonomnreD leldgcmüse
Baumschuien und lörniichc Pflanzgailren

\,Iilchkühe 40 S(ick

- Mastbullen 65 Srück

- sonnige NlastgellLigel
l0-000 Siück

(1 Strick = 1,0 DE)

(l stück - 0.62 DE)

- Nlastkälber, Jungmanrindef
150 Sr.ick 0 Sruck = 0.:l DE)

- Masrsch\leine J00 Slüct (1 Slucl = 0.ll DE)

Legehcnnen, \lasrpulcn
3.500 Sruck (100 Srrick = 1,1.1 DE)

000 srück = 0,4 DE)

Der Tierbestand dnrf 80 Dunseinhellen je Srallung
bzw. 120 Durgeinheiren je Hoktelle nichr iiberschrci
lcn. Bei mehrercn TierarleD aufeiner Hofslelle sind die
enlsp.echenden DuDseinhcilen arlirsun)Die)tn.
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3.2 mil Festmistlerfahren:

Bei Tierbeständen iiber 60 DunScinheiten ist das er-
tbrdcrliche Speicner\olumen fDr -tauchc aDf irjndc
!!cns z\!ei Bchxlrer aufzuieilen.

Der TierbcsLand darf 80 Dungeinheilen je Staliung
bz$.. 160 Dungeinheitcn je Hofllclle nichr überschrei-
ren. Bei mehrcrcn Tierarien auf eiDer Hofsrelle sind
J:c <,.r'freJh<fden Durge:rh<rr.n dJrTL.Urrnieren.

3.3 rnit gemischt€n Entmistüngsrerfahren:

Die maximalen Tierbestandc je Hofsrelle rind ameilis
enllDrechend 3.1 und 3.2 zu ernjrteln.

LAN D R AT S A NIT Zorn, Lxrd|a!
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